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WIE ES SEHR
WAHRSCHEINLICH NICHT
WEIHNACHTEN WIRD...
Liebe Leserinnen und Leser,
Heute gebe ich ihnen mal fünf ziemlich
gute Tipps, wie ich finde, wie es auf kei-
nen Fall richtig Weihnachten wird bei Ih-
nen. Einige von Euch haben sie vielleicht
schon in einer Weihnachtspredigt von
mir gehört. Sind sie bereit? Hier kom-
men sie:
1. Erwarten sie ganz fest , dass sich alle
um sie herum an Weihnachten so verhal-
ten wie sie sich das vorgestellt haben.
2. Und vergessen sie nicht: Irgendwann
in ihrem Leben war Weihnachten viel
schöner als dieses Jahr. Daran sollten sie
immer denken. Und sagen sie das auch
allen.
3. Erwarten sie fest, dass Gäste, vorzugs-
weise aus der Familie, die schon immer
Schwierigkeiten miteinander hatten, an
Weihnachten wunderbar zusammen
auskommen.
4. Ein ganz wichtiger Tipp ist auch dieser:
Erwarten sie von sich selber ganz viel!
Denn von Ihnen hängt ganz allein ab, ob
es Weihnachten wird!
Sie merken schon: Ich bin nicht so ein
Freund von zu viel Erwartungen, gerade
an Weihnachten. Natürlich kann man
sich Weihnachten auch so kaputt ma-
chen:
5. Gehen sie schon vorher davon aus,
dass alle ihre Erwartungen enttäuscht
werden. Das ist dann auch richtig trau-
rig.

Wissen sie, was mir gut gefällt? Jemand
hat das mal in einem Lied so ausge-
drückt: „Weil Gott in tiefster Nacht er-

schienen, kann unsere Nacht nicht trau-
rig sein.“
Weihnachten hängt eigentlich nicht an
Euch und mir: Weil Gott zu uns kommt,
auch wenn wir gerade nicht zu Gott fin-
den können. Mitten in tiefster Nacht ist
Gott einem unverheirateten Paar er-
schienen, das ihr Kind in einem Stall zur
Welt bringen musste. Mitten in tiefster
Nacht ist Gott Hirten begegnet, die wohl
ziemlich runter gekommen waren da-
mals („wer nicht wird, wird Hirt“ galt da-
mals).
Hoffentlich wird Weihnachten für uns
und unsere Lieben schön. Das wünsche
ich mir auch aus vollem Herzen!
Aber gerade wenn unser Leben jetzt
nicht so hell strahlt und es vielleicht kei-
nen Grund zur Fröhlichkeit gibt: Dann
gilt für Dich und mich zehnmal so viel
wie für die anderen: Gerade für uns hat
Gott es Weihnachten werden lassen.
Ich hoffe, dass das viele Menschen und
nicht zuletzt ich auch dieses Jahr in un-
seren Gottesdiensten an Heiligabend er-
leben.

Euer Pastor Jürgen Hamelmann



HIMMEL, ERDE, LUFT
UND MEHR
Am 22.09.2024 feierte der
Posaunenchor Seehausen sein
60jähriges Jubiläum zusammen mit
den Posaunenchören Grambke,
Wasserhorst und Hemelingen-
Mahndorf mit einem Konzert in der
Mahndorfer St. Nikolai-Kirche. Das
sehr hörenswerte Programm
umfasste zeitgenössische
Kompositionen wie auch Werke
alter Meister, unter anderem einen
Doppelchor mit Orgel. Als Tribut an
den langjährigen Chorleiter Jan
Frese erklang sein Lieblingsstück
„Sentimental Journey“.
Die Posaunenchöre sind Teil des Evangelischen Posaunenwerks Bremen. Rund 500
Bläserinnen und Bläser im Alter von 8 bis 85 Jahren sind darin in Bremen in über 30
Chören aktiv und bereichern Gottesdienste und andere kirchliche und nichtkirchliche
Veranstaltungen mit ihrer Musik.
Wer diesen Dienst unterstützen möchte kann dies über den Verein zur Förderung
der Posaunenchorarbeit in Bremen unter foerderverein.posaunenwerk@kirche-
bremen.de in Form einer Mitgliedschaft oder Spende tun oder selbst aktiv werden.
Nachwuchs (nicht nur jungen Alters) wird laufend ausgebildet und ist herzlich
willkommen! Das nächste Konzert des Posaunenchors, zusammen mit dem
Frauenchor Seehausen, findet am 4. Advent, Sonntag den 22.12.2021, in der Kirche
Seehausen statt.

Kerstin Tietjen
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RÜCKBLICK AUF
DIE FAHRT INS BLAUE
Der Ausflug war zwar schon im August, es wird
aber immer noch gerne davon gesprochen. Eigen-
tlich war es eine Fahrt “ins Grüne”. Wir fuhren in
Großraumtaxis und Privatwagen von Woltmer-
shausen in den Bürgerpark. In der Meierei saßen
wir bei Sonnenschein gemütlich bei Kaffee und
Kuchen zusammen. Anschließend bestiegen wir
das Boot “Marie”. Auf den Wasserwegen fuhren

wir durch das leuchtende Grün. Unterwegs wurde uns Interessantes über den Park
und die Brücken berichtet.Ein kleiner Regenschauer konnte die gute Stimmung nicht
trüben. Um 18 Uhr ging es dann fröhlich wieder nach Pusdorf.

Elke Schliephake
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UNSER DANKESFEST AM WESERDEICH IN SEEHAUSEN
Großes Glück hatten wir mit unserem Erntedankfest
am 29. September in Seehausen! Zum ersten Mal hatte
der Festausschuss unserer drei Gemeinden das Fest
für alle zusammen organisiert. Der Gottesdienst
wurde von Pastorin Detken, Pastor Hamelmann und
Diakonin Rodewald gestaltet und vom Posaunenchor
Seehausen musikalisch begleitet. Anschließend gab es
auf dem Kindergartenspielplatz Kürbissuppe, Kuchen
und Spiel und Spaß für die Kleinen. Die Erntegaben
wurden gewinnbringend und großartig durch
„Hausmeister“ Frank Hamilton versteigert - vielen
Dank dafür. Nur mit der ausgezeichneten Planung
durch den Festausschuss und die zahlreichen
helfenden Hände aus allen drei Gemeinden konnte
diese logistische Herausforderung so gut bewältigt
werden. Darum ein großes Danke: an die Frauen und
dem einen Herrn die einen langen Nachmittag
liebevoll die Erntekrone gebunden haben, an die
Helfer, die 35 kg Kürbis und Möhren für die Suppe
schnippelten. Auch einen großen Dank, an alle Frauen die einen Kuchen backten,
sowie dem Brotbäcker, und den Damen die unsere Kirche schmückten .
Und Danke an die Organisatoren vom Festausschuss ,die die Menschen ansprachen
und alles zusammenfügten, sowie den fleißigen Helfern am Sonntag die mithalfen,
beim Kuchenbufett, an der Suppen- und Getränkeausgabe, den Männern
und Frauen die in der Kita alles auf- und wieder abbauten.

Cornelia Stibban

JUBELKONFIRMATIONEN IN UNSEREN
WESERGEMEINDEN AM DEICH
Im September haben wir in unseren drei Gemeinden
Jubel-Konfirmationen gefeiert. Klein, aber fein war zum
Beispiel der Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in der
Seehauser Kirche. Ganze drei Jubilare hatten sich
angemeldet:
Elke Beneke, geborene Gloystein beging ihr 50-jähriges
Konfirmationsjubiläum,
Kerstin Tietjen ihr 40-jähriges und Matthias Wieneke
sein 30-jähriges.
In ihrer eindrucksvollen Predigt verglich Pastorin

Detken die Lebensphasen eines Menschen mit dem Farbschema des Regenbogens.
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst mit Abendmahl von Wiltrud de Vries
an der Orgel und dem Klavier und ihrem Frauenchor Seehausen.

Heike Schmidt



DIE FRAUENGRUPPE IN RABLINGHAUSEN
FEIERT JUBILÄUM
Die Frauengruppe Rablinghausen begeht in diesem Jahr ihr 40-jähriges Bestehen.
Durch die Coronazeit und aus alters- und Gesundheitsgründen ist die Gruppe
geschrumpft, aber die verbliebenen sieben Frauen freuen sich auf jedes Treffen. Die
neue Zeit von 16 - 18 Uhr hat sich schnell etabliert. Die Altersstruktur der
Frauengruppe ist von Anfang 50 bis Anfang 90 bunt gemischt. Das Treffen beginnt
und endet meistens mit einem Spruch oder Gebet. Wir beschäftigen uns mit
christlichen oder weltlichen Themen, spielen oder singen gemeinsam, malen
Mandalas aus zu leiser Musik, oder feiern immer im November ein Agape-Mahl. Wir
beteiligen uns am Weltgebetstag. Aber es gibt auch Tage, an denen die
Befindlichkeiten der Frauen wichtiger sind und dann wird bei Tee und Gebäck einfach
nur miteinander geschnackt. Wenn wir dein Interesse geweckt haben, dann komm
doch mal vorbei! Wir gehören zu den Evangelischen Frauen in Bremen, die Leiterin
Frau Kothe unterstützt und besucht auf Wunsch die Mitgliedsgruppen mit Themen
und Material. Das haben wir auch schon gerne in Anspruch genommen. Eine
liebgewonnene Veranstaltung ist ein gemeinsames Wochenende in einer kirchlichen
Unterkunft. Dieses Jahr waren wir zum wiederholten Mal in Vechta im Antoniushaus
mit dem Thema: "Für mich soll's rote Rosen regnen". Im kommenden Jahr werden wir
noch einmal ein Wochenende in Vechta verbringen, bevor das Antoniushaus
aufwendig saniert und renoviert wird.

Ulrike Reich
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MARITIMES ADVENTSKONZERT IN
RABLINGHAUSEN
Am 14. Dezember singt der Capstan Shanty Chor zur
Adventszeit: Mit Ihren Konzerten mit Geschichten
und Balladen von dem einsamen Seemann der zur
Weihnachtszeit auf See ist und davon träumt
rechtzeitig wieder zu Hause zu sein, möchte der
Chor die Besucher auf die Adventszeit einstimmen..
Unter der Leitung von Frau Birgitt Koch hat der Chor
wieder ein großes Repertoire von Liedern zur
Weihnachtszeit einstudiert. Lieder wie „Weit
hinterm Meer“, „St. Niklas war ein Seemann“,
“Weihnacht auf hoher See“ und natürlich auch die
„Klassiker“ zum mitsingen sollen erklingen. Beeindruckend wird es sicherlich sein
wenn die Sänger Lieder wie “Das Jahr geht zu Ende“ und „Leise rieselt der Schnee“
vortragen.
Am Samstag: 14.Dezember, 16 Uhr, Gemeindesaal Rablinghausen
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DIE TÜR AM DEICH IST WIEDER DA!
Mach anderen eine kleine Adventsfreude und freu
dich ebenso! Unsere Tür am Deich hängt im Dezember
wieder am Gemeindehaus in Rablinghausen und ist ein
gemeinsames Adventskalender- Tauschregal.
Wer etwas kleines, adventliches hineinlegen mag, darf
sich wiederum etwas herausnehmen.
Wir freuen uns auf alle, die Geben und Nehmen und
die Tür weit auf machen!

DIE KIRCHE IN RABLINGHAUSEN
STRAHLT IM NEUEN/ALTEN GLANZ!
Fast zwei Monate wurde geräumt, geputzt, gestrichen
und gewerkelt. Nun ist alles fertig und die Kirche in Ra-
blinghausen strahlt mit frisch gestrichenem Innen-
raum, gesäuberten Holzvertäfelungen, gereinigten
Sitzkissen und neuen Lampen. Mit großem Engage-
ment halfen Ehrenamtliche dabei die Holzvertäfelung-
en zu säubern - vielen Dank an dieser Stelle!
Nun freuen wir uns umso mehr in der dunklen Jah-
reszeit viel Licht in der hellen Kirche zu haben.

DIE TANNENBÄUME WARTEN AUF EUCH
UND EURE KUGELN!
Die Tannenbäume vor den Kirchen in Rablinghausen und Woltmershausen könn-
en gerne wieder von euch geschmückt werden!
Kommt vorbei und lasst uns kunterbunte Stadtteil-
bäume gestalten!

5 DÖRFER-MAHL AM 7.8.2024
Geplant war ein Gartenfest, aber da spielte das Wetter
nicht mit. Somit fand das Ganze im Kaemnasaal statt.
Es wurden viele Salate aus allen Gemeinden gespendet
und Dessert gab es auch. Als die Würste auf den Grill
sollten, hörte es endlich auf zu regnen.
Herr Hamelmann hatte seine Gitarre mitgebracht, so
dass wir ein paar frohe Lieder singen konnten. Es war
eine gut besuchte, gelungene Veranstaltung, allen hat
es geschmeckt, die Stimmung war sehr gut und alle wa-
ren zufrieden. Barbara Paschen



Auf dem Kirchenparkplatz

01. Dezember 2024
11.00 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch:
Die Kirchengemeinde

Der Handwerkerverein
Freiw. Feuerwehr Seehausen

Seehauser
Weihnachtszauber

Wintermarkt mit Blumen, Deko, Schmuck,  
Holzarbeiten und handgemachter schöner Dinge

Aktivitäten für Kinder
Räucherfisch & Leckeres vom Holzkohlegrill

Glühwein, Kakao, Kaffee, Tee
& 

Weitere Überraschungen
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Gottesdienst zumersten Advent um 17Uhr in der Kirche!
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WOHNZIMMER-KIRCHE IN DER ADVENTSAUSGABE
Es ist kurz vor Weihnachten. Es ist der 22. Dezember 2024.
Nur noch zwei Tage.
Hast du schon alles fertig?
Ja, Nein, Vielleicht?
Egal. Lass es heute Abend egal sein und komm zur Wohnzimmerkirche. Komm in
unser Zuhause am Weserdeich und lass dich einladen. Du musst hier nichts
schmücken, nichts backen, nichts vorbereiten - es ist alles bereit: Punsch, Kekse,
Decken, Kissen, Kerzen, Lieder und Geschichten.
Wir machen es uns kurz vor Weihnachten noch einmal so richtig gemütlich.
Mit Vorfreude im Bauch auf das, was da kommen wird in zwei Tagen.
Bring gerne alle mit, die auch Vorfreude im Bauch haben oder einfach mal in Ruhe
den Advent genießen wollen.
Alle kleinen und großen Menschen sind herzlich Willkommen.

Ich freu mich auf euch:
Pastorin Hannah Detken
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PREMIERE: KRABBEL-KONFETTI-KIRCHE
Kinder müssen leise sein im Gottesdienst und spätestens nach zehn Minuten ist es
langweilig?
Nicht bei uns in der Krabbel-Kirche!
Wir feiern Premiere mit diesem Format für wirklich auch die ganz Kleinen. Im Kaem-
na-Saal zur Faschingszeit feiern wir das Leben von jung und alt und allen dazwischen
mit diesem Gottesdienst. Wir singen, tanzen, hören Geschichten und empfangen den
Konfetti-Segen. Es darf gekrabbelt und gebrabbelt werden und wir freuen uns über
alle großen und kleinen Menschen, die in ihrem Lieblingskostüm kommen.
Für leckere Kleinigkeiten wird ebenfalls gesorgt sein.

Ich freu mich auf euch und diesen bunten Vormittag:

Eure
Pastorin Hannah Detken
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SEGENS-GOTTESDIENST FÜR LIEBENDE
Sie ist und bleibt die Größte: die Liebe!
Und darum wollen wir sie und Euch an einem Abend mit Herzklopfen feiern. Wir la-
den euch herzlich zum Abendgottesdienst am Freitag den 28. Februar nach Rablin-
ghausen ein. Je nach Temperatur in die Kirche oder in den Gemeindesaal. Dort wer-
den wir einen Gottesdienst feiern mit ganz vielen Liebesliedern, Liebesgeschichten
und Segen. Segen für euch als Liebende. Bringt eure Liebsten mit und lasst euch und
eure Liebe segnen. Ganz persönlich, mit ganz viel Herzklopfen und Schmetterlingen
im Bauch.
Kommt als Paar, als Eltern, Großeltern, Freunde, Familie. Kommt so wie ihr seid, oder
packt eure Hochzeitsklamotten aus.
Im Anschluss gibt es Torte und wir heben das Glas auf die Liebe!
Denn Gottes Geschenk an uns sind Glaube, Liebe und Hoffnung.
Und das Größte Geschenk ist die Liebe!

Eure
Pastorin Hannah Detken
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SAVE THE DATE: UNSER TAUFFEST AM WESERDEICH
AM SAMSTAG 21. JUNI 2025
Ab drei Mal ist es eine Tradition, oder?
Und damit feiern wir unser drittes, traditionelles Tauffest am Weserdeich am 21. Juni
2025. Wir feiern am Strand im Weseruferpark und taufen mit Wasser aus der Weser,
oder direkt in der Weser. Wir feiern mit Musik und dem offenen Himmel über uns
und ganz viel Segen. Im Anschluss gibt es Kuchen und wir stoßen auf alle Getauften
an.

Du möchtest getauft werden?
Ihr wollt euer Kind taufen lassen?

Dann meldet euch gerne in den Gemeindebüros oder bei Diakonin Cordula Rodewald,
Pastor Hamelmann oder Pastorin Detken.

Wir freuen uns auf euch!
Diakonin Cordula Rodewald, Pastorin Hannah Detken und Pastor Jürgen Hamelmann
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Montag

Dienstag

TÖPFERKREIS
19.00 Uhr
Woltmershausen Gemeindehaus
Mit Iris Katzur

GESANGSUNTERRICHT
Montags oder Dienstags
Kaemna-Saal Seehausen
Nach Absprache mit Wiltrud de
Vries Tel.: 01794775070

POSAUNENCHOR
18.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Kirsten Benthe + Rüdiger Hille

FRAUENCHOR
19.15 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Wiltrud de Vries
Tel.:01794775070

KONFI+FREUNDE TREFF
16-17.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula und Team

GOSPELCHOR
19.00-20.15 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

TANZEN
20-21.30 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

SPIELETREFF
14-tägig, 19-22 Uhr
Woltmershausen
mit Peter Berndt

KLAVIERUNTERRICHT
Informationen bei
Victoria Kuriloff 0175 900 88 68
www.klanghof-bremen.de
Rablinghausen

LESECLUB
für Kinder ab 7 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

JUGENDTREFF
für Jugendliche ab 13 Jahre
18-21 Uhr
Woltmershausen

CHOR SKYBIRDS
18.15-20.15 Uhr
Rablinghausen
Marlene Karl 0179/4914466

STRICKRUNDE
18.30-21 Uhr
Woltmershausen
Mit Andrea Mauer und Melanie
Paulick

YOUTREFF
19 - 21 Uhr
Jugendräume Seehausen

TANZEN
20.30 - 22.00 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

DEICHMONSTER
Kindertreff ab 6 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

SENIORENNACHMITTAG
Nicht am: 26.12
15 Uhr
Woltmershausen

TANZEN
Informationen im Gemeindebüro
16-18 Uhr
Rablinghausen

FLÖTENKREIS
19-20 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

KANTOREI
20-21.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

FRAUENGRUPPE
14-tägig (außer am 2. Donnerstag)
16-18 Uhr
Rablinghausen

GITARRENUNTERRICHT
Rablinghausen
Mit Violetta Soemer
0176/5044632

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

DIE KLEINEN STROLCHE
0-3 Jahre
9.30-11.30
Woltmershausen

Sonntag

GOTTESDIENST
siehe Gottesdiensttabelle in
der Mitte des Heftes
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Montag
PUSDORFER FRAUENRUNDE
2.12/6.1/3.2
15.00 Uhr
Woltmershausen

KOCHTREFF
27.1/24.2
17.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Ursel Nave

Dienstag

FRÜHSTÜCKS KLÖNSCHNACK
10.12/14.1/11.2/
9.00 Uhr
Woltmershausen
BITTE ANMELDEN!

ELTERNKREIS
17.12 um 18 Uhr/14.1/11.2
10.30 Uhr
Woltmershausen

SKATRUNDE
alle 4 Wochen
18 Uhr
Kaemna-Haus Seehausen

FRIEDHOFSSCHNACK
26. Februar
Friedhof Rablinghausen
9.30-10.30 Uhr

FRÜHSTÜCKSRUNDE
11.12/12.2
9.30 Uhr
6,00 Euro Essensbeitrag
Rablinghausen
BITTE ANMELDEN!

DE PLATTSNACKER
18.12/15.1/19.2
15.30-17.30
Kaemna-Saal Seehausen

Mittwoch

Donnerstag

FRAUENKREIS
12.12/9.1/6.2
15-17 Uhr
Rablinghausen
Mit Pastorin Detken

GESPRÄCHSKREIS
GLAUBEN UND DENKE
14-tägig
5.12/19.12/16.1/6.2/20.2
19.30 Uhr
Gemeindehaus Woltmershausen
Mit Pastor Hamelmann

Freitag

GEBURTSTAGSFRÜHSTÜCK
13.12
9.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
BITTE ANMELDEN

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK
13.12/3.1/7.2
9.30-11.00 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen

ABENDGOTTESDIENSTE
31.1
19 Uhr
Christuskirche Woltmershausen

28.2
19 Uhr
Gemeindesaal Rablinghausen
Segensgottesdienst für Liebende
SEGEN FÜR DIE GRÖSSTE!

TRAUERCAFE
8.12/12.1/9.2
15-17 Uhr
Gemeindesaal Rablinghausen

Sonntag
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FRIEDHOFSSCHNACK
Mein rechter, rechter Platz ist frei und
ich wünsche mir...
Euch herbei! Euch, die ihr vielleicht et-
was auf dem Herzen habt. Euch, die
vielleicht einfach nur zum Gießen
kommen.
Euch, die sich zu mir auf die Bank se-
tzen und die großen und kleinen Ge-
schichten erzählen, mit Lachen oder
Weinen.
Oder auch beides!

Eure Pastorin Hannah Detken
Friedhof Rablinghausen
von 9.30 - 10.30 Uhr

Ich freue mich auf Sie am Mittwoch den:
26. Februar
Und wer ein offenes Ohr an einem ande-
ren Tag braucht, darf mich gerne anru-
fen!

GESPRÄCHSKREIS ÜBER DEN GLAUBEN

Ich lade Sie herzlich ein zu unserem Gesprächskreis über den Glauben. Wir

lesen berühmte Texte aus der Bibel und unterhalten uns über ihre Ge-

schichte und ihre Bedeutung für uns. Dazu braucht es keinerlei Vorkennt-

nisse. Kommen Sie einfach mal vorbei, wenn Sie in-

teressiert sind.
Es besteht kein Zwang, immer zu kommen!

Alle die Fragen zu Gott und der Welt und den

Glauben haben, sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns donnerstags v
on 19.30 bis 21.00

Uhr.
Am 5. und 19. Dezember, 16. Januar, 6. und 20.

Februar

Ihr Pastor Jürgen Hamelmann
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FRÜHSTÜCKSRUNDE INRABLINGHAUSENHerzliche Einladung zum Frühstückam Mittwoch 11.12 und 12.2um 9.30 Uhrin Rablinghausen.Bitte meldet euch dafür bei Juttavon Seggern an! Tel.: 0421/543765Für das leckere Buffet bitten wirum einen Beitrag von 6 Euro.

STAMMTISCH
Der Stammtisch in Rablinghausentrifft sich immer am ersten Don-nerstag im Monat ab 19 Uhr in HofsRestaurant. Im Januar machen wireine Pause.

Ihr braucht keine Anmeldung,kommt einfach vorbei!
5. Dezember
6. Februar

WOCHENSERIE

BEI BUTEN UND BINNEN

Im November war immer mal

wieder eine Kamera unterwegs in

unseren Gemeinden.

Für eine Wochenserie hat ein Re-

daktionsteam den Alltag unserer

Pastorin Hannah Detken begleitet.

Die Ausstrahlung der Wochenserie

ist für die zweite Dezemberwoche

geplant! Viel Spaß beim Schauen!

FLOHMARKT FÜR ALLESRUND UMS KINDIN WOLTMERSHAUSENAM 7.12 VON 11-16 UHRAlles rund ums Kind, was nichtmehr gebraucht wird und einenneuen Besitzer braucht gibt eshier! Der Flohmarkt findet im Ge-meindesaal statt (nicht barriere-frei). Die Verkaufstische wurdenbereits vergeben.

ADVENT FEIERN AM
13. DEZEMBER

09.30 UHR
IN SEEHAUSEN

Wir feiern den Advent mit allen Ge-
burtstagskindern der letzten Mona-
te und allen, die Lust auf ein nettes

Frühstück im Advent haben.
Am 13. Dezember um 9.30 Uhr in

Seehausen seid ihr zum Gesprächs-
Geburtstags-Adventsfrühstück

eingeladen.
Bitte meldet euch dafür im

Gemeindebüro
in Seehausen an!

8. Dezember/12. Januar/9. Februar
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SIND ERWARTUNGEN
WÜNSCHE?
Wenn man das Wörterbuch
befragt dann bedeutet
Erwartung, dass es um einen Zustand der Ungeduld, des Wartens und der Spannung
geht. Eine Vorstellung von dem was geschehen wird, was erwartet wird. Wenn ich
richtig überlege, stelle ich fest, dass mein Leben aus einer Serie von Erwartungen
besteht. Ich erwarte, dass mich morgens mein Wecker weckt, der Wasserkocher
heißes Wasser für meinen Tee produziert, mein Auto anspringt und mich zur Arbeit
bringt, alle Türen durch meine Schlüssel am Bund zu öffnen sind. Wenn etwas von
dem nicht erwartungsgemäß funktioniert, ist eine gehörige Portion Gelassenheit
nötig um mit dem Ärger und der Irritation umzugehen. Eine Erwartung bedeutet
auch immer auf etwas angewiesen zu sein, oder von jemanden abhängig zu sein. Der
Rest an Unverfügbarkeit lässt Erwartungen wie Wünsche erscheinen, sie gehen in
Erfüllung oder eben nicht. Aus enttäuschten Erwartungen entstehen nicht selten
Frustrationen und Konflikte. Natürlich haben Sie längst das Wortspiel verstanden,
dass eine Ent-Täuschung das Ende unserer eigenen Täuschung bedeutet. Jegliche
Erwartungen zu vermeiden ist auch kein Ausweg. Eine Einstellung wie „ich erwarte
nichts mehr“ ist ein zu starker Ausdruck der Resignation und Perspektivlosigkeit. In
der heutigen Zeit ist unser Leben beständig auf die Zukunft ausgerichtet. Sind wir
überhaupt noch fähig, uns einen Moment ohne Erwartung vorzustellen? Einen
Moment, in dem wir ganz im Hier und Jetzt sind, die Zeit stillsteht? Wir einfach
befreiend und befreit im Augenblick aufgehen?

Text: Quelle auszugsweise: Human Resources, E. Kohlhaas, Matthias Scholl

LEBEN IN ERWARTUNG
Erwartungen in der Theologie
Und was habe ich als Christ oder Chris-
tin zu erwarten? In der Evangelischen
Theologie gibt es viele verschiedene
Themenbereiche, die sich mit Erwartun-
gen beschäftigen. Die Erwartung spielt
eine Rolle in der Ethik, es gibt die Erwar-
tungen an das Ende der Welt, es gibt die
Erwartungen an das, was nach dem Tod
kommen mag und der eine oder die an-
dere erwartet wahrscheinlich auch et-
was von Gott und glaubt, dass Gott auch
etwas von uns erwartet. Darum seien
einzelnen Themenbereiche kurz vorge-
stellt:

Eschatologie und Apokalyptik -
Was erwartet uns ganz zum Schluss?
Am Ende kommen die sieben Reiter und
dann geht alles in Flammen auf. So stel-
len es Apokalypsen da, Visionen, wie es
einmal ganz zu Ende geht mit unserer
Welt. In den Texten der Bibel stecken vie-
le verschiedene Erwartungen an das
Ende der Welt. Mal werden tote Knochen
wieder lebendig bei Ezechiel, mal öffnet
einer das Buch mit sieben Siegeln in der
Johannes-Offenbarung. Für die Men-
schen vor Jahrtausenden war das Ende
gefühlt immer übermorgen. Auch Paulus
lebte ständig in der Erwartung, dass
morgen alles zu Ende ist. Mit unserem
heutigen Wissen über die Welt und das
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Universum hat sich das geändert und
doch gibt es auch heute viele apokalypti-
sche Filme und Bücher. Denn wie es wirk-
lich sein wird am Ende, das können wir
eben nur erwarten und nicht wissen und
unser bestmögliches tun unsere Welt zu
schützen und zu bewahren.

Auferstehung -
Was erwartet uns nach dem Tod?
Die christliche Theologie beantwortet
diese Frage ganz klar: Wir werden aufer-
stehen. Nur wie genau das dann aussieht
so ganz praktisch, darauf gibt es keine
klare Antwort, denn niemand von uns ist
ja bisher gestorben. Und doch kann die-
se Auferstehungserwartung sehr viel ge-
ben: Hoffnung, dass die Liebe nie endet,
Gelassenheit im Leben, denn es kommt
noch was, Angst vor dem Tod nehmen
und vor allem Vertrauen schenken, dass
Gott größer ist als der Tod.

Rechtfertigungslehre -
Was erwartet Gott von uns?
Damals im Gewitter zitterte Martin Lu-
ther, denn er war überzeugt: Gott will
ihn mit den Blitzen bestrafen und einmal
landet er in der Hölle, wenn er sich nicht
zusammenreißt.
Doch später las er im Galaterbrief: Allein
aus Gnade sind wir gerettet. Und so ent-
stand eine der größten ev. Überzeugun-
gen: die Rechtfertigungslehre. Diese be-
sagt, dass wir Menschen fehlbar sind
und niemals dem Anspruch Gottes ge-
recht werden können. Und trotzdem
liebt Gott uns und schenkt uns eben die-
se Liebe, die wir wieder weitergeben
können. Diese Liebe können wir in den
Geschichten der Bibel lesen und in den

Taten zwischen uns spüren.
Somit haben wir die Freiheit und die
Kraft unser Leben nicht in Angst vor ei-
nem strafenden Gott zu verbringen, son-
dern uns mit ganzem Herzen und all un-
serer Kraft in unserem Leben auf das
wichtigsten Gebot zu konzentrieren: Lie-
be Gott und liebe deinen Mitmenschen
wie dich selbst.

Der Allmächtige -
Was erwarten wir von Gott?
Ein Wunder? Heilung? Trost?
Wer, was von Gott erwartet ist so indivi-
duell, wie jeder einzelne Mensch und
sein Glaube. Und somit auch die Erwar-
tungen, die sich erfüllen und die, die ent-
täuscht werden. Für die einen kann Gott
Krebs heilen und die anderen sind ver-
zweifelt weil grad ihr Kind nicht geheilt
wurde. Hat Gott das so entschieden? Ist
Gott allmächtig und lenkt uns?
Diese große Frage nach Gott und dem,
was Gott kann und was nicht, sie ist eine
Glaubensfrage. Und nicht ein Glaube ist
besser oder schlechter.
Ich kann nur für mich sprechen: Ich er-
warte von Gott keine Allmacht, im Ge-
genteil sie macht mir Angst. Ich erwarte
von Gott, dass Gott da ist. Wenn meine
Erwartungen erfüllt und wenn sie ent-
täuscht werden in meinem Leben. Ich
will nicht glauben, dass Gott entscheidet
ein Kind leben zu lassen und das andere
nicht. Ich glaube, dass Gott da ist mit
Liebe. Selbst, wenn sonst niemand mehr
da ist und alles zu Ende scheint.
Und das ist schon eine ganz schön hohe
Erwartung, finde ich. Und eine wunder-
schöne.

Hannah Detken



DEZEMBER
Sonntag 1. Dezember I. ADVENT
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
Mit Pastor Hamelmann

SEEHAUSEN 17 Uhr
...UNTER DEM KRANZ.
Mit Pastorin Detken

Sonntag 8. Dezember II. ADVENT
RABLINGHAUSEN 17 Uhr
...UNTERM DEM HERZEN.
mit Pastorin Detken

Sonntag 15. Dezember III. ADVENT
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit dem
Gospelchor und Pastor Hamelmann

Sonntag 22. Dezember IV. ADVENT
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
Mit Pastor Hamelmann

RABLINGHAUSEN 17 Uhr
WOHNZIMMERKIRCHE
FÜR GROSS UND KLEIN
...UNTER DEM MISTELZWEIG.
mit Pastorin Detken

Dienstag 24. Dezember
HEILIGABEND
SEEHAUSEN 14.30 Uhr
GOTTESDIENST FÜR GROSS UND KLEIN
DAS KRIPPEN-SPIEL
Mit Pastorin Detken

WOLTMERSHAUSEN 15 Uhr
GOTTESDIENST FÜR GROSS UND KLEIN
MIT KRIPPENSPIEL
WAS HABEN OX UND ESEL GEDACHT IN
DER HEILIGEN NACHT?
Mit Diakonin Rodewald und Pastor
Hamelmann

RABLINGHAUSEN 17 Uhr
CHRISTVESPER
...UNTERM DEM BAUM.
mit Pastorin Detken

WOLTMERSHAUSEN 17 Uhr
CHRISTVESPER
Mit Pastor Hamelmann

RABLINGHAUSEN 22 Uhr
MEDITATIVE CHRISTNACHT
...UNTERM DEM STERN.
mit Pastorin Detken
----------------------------------------------------------
Dienstag 31. Dezember
RABLINGHAUSEN 17 Uhr
...UNTERM DEM STRICH.
mit Pastorin Detken
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JANUAR
Sonntag 5. Januar
SEEHAUSEN 10 Uhr
WINTERKIRCHE IM KAEMNA-SAAL
NEUJAHRS-VORSATZ I:
ALLES PRÜFEN UND DAS GUTE BEHALTEN
mit Pastorin Detken

Sonntag 12. Januar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Hamelmann

RABLINGHAUSEN 10 Uhr
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
NEUJAHRS-VORSATZ II:
IN DEN HIMMEL LAUSCHEN
mit Pastorin Detken

Sonntag, 19. Januar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Hamelmann

RABLINGHAUSEN 10 Uhr
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
NEUJAHRS-VORSATZ III:
MITFREUEN UND MITWEINEN
mit Pastorin Detken

Sonntag, 26. Januar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Hamelmann

Freitag 31. Januar
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
mit Pastor Hamelmann

FEBRUAR
Sonntag 9. Februar
SEEHAUSEN 10 Uhr
KRABBEL-KIRCHE IM KAEMNA-SAAL
KONFETTISEGEN
mit Pastorin Detken

Sonntag 16. Februar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Hamelmann

Sonntag 23. Februar
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
LYDIA LÄDT EIN
mit Pastorin Detken

WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Hamelmann

Freitag 28. Februar
RABLINGHAUSEN 19 Uhr
SEGENS-GOTTESDIENST FÜR LIEBENDE
IM GEMEINDESAAL
SEGEN FÜR DIE GRÖSSTE!
mit Pastorin Detken

Gottesdienste
Herzlich willkommen!
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UND WAS WIRD VON UNS GEMEINDEN ERWARTET?
Wir haben uns für diese Ausgabe der Weserpost umgehört und nachgefragt: Was er-
wartet ihr von der Kirche und von uns als Gemeinden und was können wir von unseren
Mitgliedern erwarten? Viele Antworten haben uns erreicht und wir wollen sie hier mit
euch teilen:
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LIEBE KÜNSTLICHE INTELLIGENZ,
WAS IST EINE
ERWARTUNGSERFÜLLUNGS-
MASCHINE?
Eine Erwartungserfüllungsmaschine ist eine hy-
pothetische oder metaphorische Maschine, die
darauf abzielt, die Erwartungen oder Wünsche
von Menschen zu erfüllen. Sie könnte verschie-
dene Funktionen haben, wie zum Beispiel:
1. Überraschungen liefern: Die Maschine könnte

kleine Geschenke oder Erlebnisse bereitstellen, die den Erwartungen der Nutzer ent-
sprechen oder diese übertreffen.
2. Positive Erfahrungen schaffen: Sie könnte Aktivitäten oder Erlebnisse vorschlagen,
die Freude bereiten und die Erwartungen an einen schönen Tag oder ein gelungenes
Ereignis erfüllen. 3. Inspiration bieten: Die Maschine könnte motivierende Zitate oder
Ratschläge geben, um die Nutzer zu ermutigen und ihre Erwartungen an sich selbst
zu stärken. 4. Interaktive Elemente: Nutzer könnten ihre Wünsche eingeben, und die
Maschine würde darauf basierend Vorschläge machen oder kleine Überraschungen
generieren.
Insgesamt wäre eine Erwartungserfüllungsmaschine ein kreatives Konzept, das dar-
auf abzielt, das Leben der Menschen zu bereichern und ihre Erwartungen auf positi-
ve Weise zu erfüllen.

Dieser Text wurde mit ChatGPT erstellt
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WAS MACHT EIGENTLICH...?
DIE KOOPERATION DER GEMEINDEN - TEIL 2
WIE SICH UNSERE GEBÄUDE VERÄNDERN WERDEN
Erwartungen am Deich, so lautet der Titel der aktuellen Weserpost. Passender
könnte kein Titel sein, wenn man auf den Kooperationsprozeß unserer Gemeinden
sieht! Erwartungen – was für ein vielschichtiges Wort!
Da gibt es zum einen die Erwartungen, die die Bremische evangelische Kirche (BEK)
an ihre Gemeinden und natürlich auch an uns hat. Sie erwartet, daß wir sparen! Jedes
Jahr verlieren unsere Gemeinden Mitglieder und damit schrumpfen die Einnahmen
bei gleichzeitig steigenden Ausgaben, auch für den Unterhalt der Gebäude.
Zum anderen sind da natürlich die Erwartungen von allen, die unsere Kirchen,
Gemeindehäuser und Grünflächen kennen, nützen und lieben. Sie erwarten, daß alles
so bleibt, wie es ist. Unser Umfeld ist derartig schnelllebig, da freut man sich auf die
Verlässlichkeit und Konstanz wenigstens im Bereich der Kirche. Man erwartet keine
Überraschungen, Umstellungen, Neuorientierungen und Änderungen.
Und da sind natürlich auch die Erwartungen aller, denen unsere drei Gemeinden
besonders am Herzen liegen, Hannah Detken, Jürgen Hamelmann, den
Kirchenvorständen und Gemeindevertretungen. Diese wollen und sollen allen
Erwartungen gerecht werden, erwarten aber auch ihrerseits von ihren
Gemeindegliedern, dass sie sich öffnen für alles, was wohl kommt. Vieles muss und
wird sich ändern, wir können leider nicht ewig von unseren Geldreserven zehren.
Konkret heißt dies, unsere Gemeinden werden irgendwann eine gemeinsame Kirche
und ein gemeinsames Gemeindehaus mit Leben erfüllen. Durch ihre geographische
Lage wird Seehausen weiterhin ihre Kirche und den Kaemna-Saal behalten, ist aber
durch die Kooperation mit Woltmershausen und Rablinghausen ins gemeinsame
Konzept eingebunden.
Soweit die bisherige, noch sehr abstrakte Lage.
Jetzt sind wir in Rablinghausen aber bereits den ersten Schritt gegangen. Die
Rablinghauser Kirche wird das gemeinsame Gotteshaus werden. Sie bietet sich an
durch ihre Helligkeit und die, für die tatsächliche Anzahl an Gottesdienstbesuchern,
angenehme Größe. Sie wird zudem wintertauglich gemacht. Dafür muß sich
Rablinghausen von seinem heißgeliebten Gemeindehaus trennen. Ein Haus, in dem
viele Gemeinde- und Familienfeste gefeiert wurden, in denen die Deichmonster und
unsere Jugendlichen ihre Räume haben. Was für wunderschöne
Theateraufführungen und Konzerte hatten wir, wie traumhaft ist der große Saal mit
seiner Bühne. Außerdem konnten wir vielen Sängern, Tänzern, Yogis, Vereinen,…
Raum geben! Doch eigentlich ist das Gemeindehaus für uns viel zu groß, der
Unterhalt zu teuer. Deshalb haben wir schweren Herzens diese Entscheidung
getroffen uns vom Gemeindehaus zu trennen. Allerdings bekommen wir einen
Umbau des Lankenau-Saales im Untergeschoß des Pfarrhauses, natürlich barrierefrei
zu erreichen.
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Hier sollen kleinere Veranstaltungen wie Kirchencafe, Seniorenkreis,… möglich
bleiben aber vielleicht auch neue Formate möglich werden. Dieser kleine Saal wird
uns natürlich auch künftig erhalten bleiben. Das große Gemeindehaus wird
perspektivisch umziehen nach Woltmershausen, welches mit dem Bus gut erreichbar
ist und eine starke Präsenz an der Woltmershauser Straße hat. Da sich auch hier
baulich viel ändern muß, gibt es Ideen, wie unser gemeinsames Gemeindezentrum
für ganz „Dreihausen“ aussehen könnte. Eine Idee ist, dies in die Woltmershauser
Kirche „hineinzusetzen“. Dabei wird natürlich darauf geachtet, das Moderne und
Funktionale mit der großartigen Architektur, den wunderschönen Fenstern,… in
Harmonie und Einklang zu versetzen. Sich dies vorzustellen, ist schier unmöglich.
Wer Interesse hat, kann sich entsprechend umgebaute Kirchen bereits in Bremen
ansehen, z.B die Söderblom-Kirche in Marßel oder die Andreaskirche in Gröpelingen.
Allerdings ist die Woltmershauser Kirche architektonisch wieder ganz anders,…
Etliche Stundenten der Hochschule für Künste hatten schon kreative Ideen. Hierzu
soll es noch eine Ausstellung in der Woltmershauser Kirche geben. Natürlich sind
dies nur künstlerische Entwürfe, sie können einem aber vielleicht eine Vorstellung
geben, was einen erwarten könnte. Der besondere Reiz dieser Lösung liegt in der
Weiternutzung der Kirche für unser gemeinsames, gemeindliches Leben. Natürlich
gibt es auch andere Möglichkeiten für unser neues „Gemeindezentrum am Deich“ .
Fest steht nur, dass Rablinghausen und Woltmershausen, gemeinsam mit
Seehausen, dieses Gemeindezentrum mit Leben füllen werden. Und genau hier liegt
der Reiz all dieser schmerzlichen Umwälzungen unserer Gemeinden. Wir wollen und
wir werden mehr und mehr zusammenwachsen. Und hier kommt wieder das große
Wort „erwarten“ ins Spiel: wir erwarten von der Zukunft eben auch einen Neustart,
neue Impulse und neuen Schwung für unser aller Gemeindeleben. Hierfür wünschen
wir uns natürlich auch von Ihren/Euren Erwartungen zu erfahren, damit wir an
Attraktivität für unsere Kirchen, aber auch für den ganzen Stadtteil gewinnen.

Monika Linke
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KURRENDEBLASEN UND WEIHNACHTSKONZERT
Am Freitag den 20.12.2024 wird der Posaunenchor wieder sein Kurrendeblasen
veranstalten.
Wir beginnen um 17 Uhr im Stiftungsdorf Rablinhausen und werden dann ab ca. 17.45
Uhr an verschiedenen Stellen in Seehausen und Hasenbüren Station machen.
Und natürlich immer dort, wo es gewünscht wird. Kontakt über das Gemeindebüro.

Am 4. Advent um 17 Uhr findet wieder das gemeinsame Weihnachtskonzert des
Posaunenchores und des Frauenchores in der Seehauser Kirche statt.
Eine wunderbare Gelegenheit, dem Alltagsstress zu entkommen und sich in
festlicher Atmosphäre auf die kommenden Festtage einzustimmen.

Kirsten Benthe
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Wir laden sehr herzlich ein zu einem
musikalischen Advents-Gottesdienst!

3. Advent um 10 Uhr in der Christuskirche

Liebe Gemeinde,

welche musikalischen Erwartungen haben Sie, wenn Sie am Sonntagmorgen die
Kirche betreten? Sie erwarten, dass der oder die Organist*in der Orgel schöne Töne
entlockt und Sie in einen fröhlichen Sonntagmorgen mit hineinnimmt. Die gleiche
Erwartung haben Sie doch auch, wenn Sie zu einer Trauung in der Kirche sitzen; auch
da soll es fröhlich und feierlich sein, wenn das Brautpaar einzieht. Wenn ich also in
der Vorbereitung eines Gottesdienstes, einer Trauung oder auch einer Trauerfeier
bin, mache ich mir viele Gedanken, wie die Musik sein soll, was die Menschen, die zu
diesem Anlass die Kirche betreten, bewegt und wie ich die Emotionen und
Erwartungen, die sie mitbringen, am besten musikalisch ausdrücken kann. Manchmal
bekomme ich ja auch Wünsche mitgeteilt, die so gar nicht meinen Erwartungen
entsprechen, was aber ja vollkommen egal ist, weil es in diesem Falle nicht um mich
geht.
So war ich erstaunt zu hören, dass der Jahrestag des furchtbaren Angriffes der
Hamas auf Israel am 7.10.23 mit Technomusik begangen wurde. Ich hatte erwartet,
dass es ernste und traurige Musik gäbe und nicht Diskomusik, die zum Tanzen
anregt.
In einer Kirche erwarten wir zumeist Orgelmusik und kein Sinfonieorchester oder
jemanden, der Zither oder Harfe spielt (was ja vielleicht mal ganz nett wäre!).
Wir sind also zumeist mit einer Erwartung unterwegs und wenn diese erfüllt wird, ist
es schön und wenn nicht, müssen wir uns mit anderer Musik auseinandersetzen und
auf sie einlassen.
Am 3. Advent, 15. Dezember 2024, dürfen Sie um 10 Uhr in die Christuskirche mit
adventlichen musikalischen Erwartungen gehen und ich hoffe sehr, dass wir Ihre
Erwartungen erfüllen können!
In den großen Krisen dieser Zeit wollen wir gemeinsam singen und uns von der
Musik tragen und trösten lassen, aber auch der Freude auf Weihnachten Ausdruck
verschaffen.
So freuen wir uns auf einen Vormittag voller unterschiedlicher Musik und Klänge!
Mit erwartungsvollen Grüßen

Ihre und Eure Kantorin Manuela Buchholz
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HERZLICHE EINLADUNG ZU
UNSEREN KRIPPENSPIELEN AM HEILIGABEND:

24.12
14.30 Uhr

St. Jacobi Seehausen

24.12
15 Uhr

Christuskirche
Woltmershausen
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

H J O S E F S E H A R S

A G J L T K D N T G E I

F K R I P P E G M B O N

N T S C D J A E H U T G

G R M H K A F L A K J E

E D N T B U G H I E E N

S K S M R S T R O H S R

C M E H I R T E N C U F

H U G F B K I C S D S E

E R E T T U N G N O T C

N S N D R M A R I A B G

K O I J S N C G N A D E

Weihnachten hat mit ...
Krippe | Jesus | Stroh | Hirte | Licht | Rettung | Maria   
Josef | Engel | Singen | Geschenk | Segen | Gnade  … zu tun�

Versuche alle Begriffe, die mit Weihnachten zu tun haben, zu finden.  
Sie sind waagerecht und senkrecht zu finden.
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NEUES AUS DER KITA DER
CHRISTUSKIRCHE
WOLTMERSHAUSEN
Liebe Leserinnen und Leser,
sicherlich erinnern Sie sich daran, dass

wir im April Kü-
ken ausgebrütet
haben. Und stel-
len Sie sich vor,
zwei Hennen
und ein Hahn
waren Ende Au-
gust noch ein-
mal zu Besuch in
unserer Kita, so-
dass die Kinder

sehen konnten, wie sich die Kleinen ver-
ändert haben und wie groß sie gewor-
den sind. Einen Tag lang verbrachten sie
im Garten, in einem kleinen abgezäun-
ten Bereich und wurden von den Kindern
mit Salat und Gurke verwöhnt. Sogar Na-
men haben die drei bekommen: Heidi,
Hannelore und Gustaf.

In unserer
Kita gibt es
etwas Neu-
es: Die
Turnhalle
wurde zu
einem indi-
viduellen
und innova-

tiven Bewegungs-raum ausgestattet. Die
Firma ULLEWAEH! aus Lübeck hat eine
Holzkonstruktion mit einem komplexen
Schienensystem inklusive Aufhängun-
gen eingebaut. Wir mussten uns nur für
verschiedene Bewegungselemente ent-
scheiden. Die Auswahl fiel auf vier Multi-
gurte und ein Schwebetuch. Die Multi-
gurte können einzeln oder in Verbin-
dung mit zwei Matten als Schaukeln ver-
wendet werden. Das Schwebetuch kann
flach gespannt oder hochkant gespannt

zum Durchkriechen benutzt werden. Zu-
sammen mit einer Hängematte und
Turnringen, die wir schon hatten, fun-
giert die Turnhalle nun als flexibel ge-
staltbare Bewegungszone, in der sich die
Kinder nach Herzenslust austoben kön-
nen. Zudem unterstützen die einzelnen
Elemente auch wunderbar die Arbeit un-
serer Frühförderpädagoginnen. Beson-
ders jetzt, in der kalten und nassen Jah-
reszeit, ist dies eine absolute Bereiche-
rung für unsere Einrichtung.
Am 23.10. wurde in der Kita ordentlich
rangeklotzt: Die
Mitarbeitenden
haben sich zu-
sammen mit
Herrn Rempe
und vielen frei-
willigen Eltern
und Kindern um
unseren Kita-
Garten geküm-
mert. Es wurden
Unkraut und Laub entfernt und ganz vie-
le Büsche, Sträucher und Hecken be-
schnitten. Dank der Bereitstellung und
Bedienung einer Motorsäge und einer
elektrischen Teleskopsäge durch die Wä-
scherei Wartberg, konnten dickere Äste
und hoch gewachsene Bäume bearbeitet
werden. Es kam so viel Grüngut zusam-
men, dass Herr Rempe noch mehrere
Tage beschäftigt war, all das zur Depo-
nie zu bringen.
Ein großes Dankeschön geht an dieser
Stelle an alle Beteiligten, die an dieser
Aktion teilgenommen haben und uns
unterstützt haben.
Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser,
dass in den letzten Wochen und Mona-
ten wieder so viel Schönes passiert ist.
Wir sind dankbar für all die Erlebnisse
und Begegnungen, die unsere Erwartun-
gen immer wieder übertreffen.

Annette Weber
33
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NEUES AUS DER
KITA SEEHAUSEN

Etwas geht zu Ende…
Am 13.November haben

wir unsere liebe Leitung
Gabriele Wulff mit allen Kin-
dern, Eltern und vielen Gäs-

ten verabschiedet. Denn Ende November
ist sie in den wohlverdienten Ruhestand
gegangen. Sie war 12 Jahre Leitung unse-
re Einrichtung. Danke für die wundervol-
len Jahre!
Etwas Neues beginnt…
Neu, ist mein Gesicht, als Leitung. Ich bin
Svenja Trapp, 36 Jahre alt und Mutter
von drei Kindern. Ich bin seit November
die neue Leitung der Kita Seehausen. Ich
freue mich sehr auf die Zusammenarbeit
mit den Kolleg*innen, Kindern, Eltern
und der Gemeinde. Ich habe lange über
den Titel, der diesmaligen Weserpost
„Erwartungen am Deich“ nachdenken
müssen und musste feststellen, dass ich
viele neue Erwartungen an mich habe
und es auch bestimmt viele an mich
gibt. Aber was bedeutet Erwartungen zu
haben eigentlich? Ich bin zu dem Ent-
schluss gekommen, dass ich mir und
vielleicht auch Sie sich ein Beispiel an
den Kindern nehmen sollten. Diese ha-
ben noch nicht viele Erwartungen an das
Leben und an die anderen Menschen.

Erwartungen sind
hoch…
Viele Erwartungen

gibt es auch besonders zur Weih-
nachtszeit. Einige Erwachsene fragen
sich aktuell wieder: Wo ist bloß die Zeit
geblieben? Weihnachten steht vor der
Tür, den Kindern aber kommt das War-
ten auf Weihnachten soooo lang vor. So

unterschiedlich sind oft die Empfindun-
gen. Doch eines bleibt für Jung und Alt
gleich: Zeit ist etwas sehr Kostbares! Vie-
le von uns nehmen sich für die Vorweih-
nachtszeit vor, die schöne, besinnliche
Zeit zu genießen, weniger Hektik und
Stress soll es geben. Oft gelingt dies je-
doch nicht und schlägt sogar noch ins
Gegenteil um. Die Erwartungen sind
hoch, für eine schöne besinnliche Weih-
nachtszeit zu sorgen. Den Kindern geben
wir in ihrem Wachsen die Zeit, die sie
brauchen, wir ermutigen sie mit Sätzen
wie: Lass dir Zeit, mach es in Ruhe. Wir
haben viel größere Erwartungen an uns
als an die Kinder. Können wir Erwachse-
nen das auch noch? Sicherlich wird vieles
von uns im Alltag verlangt, doch genau
deshalb ist es so wichtig, sich bewusst
Zeit zu nehmen. Gerade gemeinsame
Zeit ist etwas so Kostbares und Wertvol-
les! Denken Sie mal darüber nach! Im
Kindergarten wünschen wir uns eine
entspannte Vorweihnachtszeit, mit
schönen Aktionen wie Adventskalender
plündern, Knusperhäuser gestalten, Bas-
teln und Zeit für die kleinen, wichtigen
Dinge wie Zuhören, Geschichten lesen,
zusammen lachen und singen und den
Kerzenschein zu bestaunen. Wir machen
es uns schön und genießen unser Zu-
sammensein in weihnachtlicher Atmo-
sphäre! Genau das wünschen wir euch
auch: Zeit, in der es euch allen gut geht
und die ihr in eurem eigenen Tempo ge-
staltet.
Vorweihnachtliche und herzliche Grüße von
Svenja Trapp und dem gesamten Team der
Kita Seehausen

Save the Date:
Tag der offenen Tür am Samstag, den

11.01.2025



SELBSTBILDNIS AM
6. HOCHZEITSTAG
Paula Modersohn–Becker 101,8cm x 70,2cm
Öl auf Karton 1906

Wir sehen ein Bild: Eine weibliche Person, halb
nackt stehend, ihren Betrachtern zugewandt. Ihr
Kopf ist leicht geneigt, große Augen schauen uns
an. Sie trägt eine Halskette deren Perlen fast so
kugelrund sind wie ihre Augen. Der Hintergrund ist
heiter mit lockeren Pinseltupfen gestaltet. Um die
Hüfte trägt sie ein Laken mit der linken Hand
zusammengehalten. Ihre rechte Hand hat sie auf
ihrem Bauch abgelegt. Die Frau ist schwanger. Das besondere daran, als Paula
Modersohn-Becker sich an ihrem Hochzeitstag malte war sie gar nicht schwanger.
Sie hielt sich zu dem Zeitpunkt in Paris auf und malte sich vermutlich vor einem
Spiegel, und lässt somit alle an ihrem selbstbewussten Blick in die Zukunft teilhaben.
Paula schuf Wegweisendes: Es ist das erste Akt Selbstbildnis einer Künstlerin in der
Kunstgeschichte, ein Tabubruch und Vorbild vieler weiblicher Selbstinszenierungen
bis in die Gegenwart. Mit Otto Modersohn hatte sie einen verständnisvollen
liebenden Ehemann, der ihre künstlerische Weiterentwicklung unterstützte und ihr
alles aus dem Weg räumte, damit sie ihrer künstlerischen Arbeit nachgehen konnte.
Das Werk von Paula Modersohn-Becker ist stilistisch dem frühen Expressionismus
zuzuordnen. Es umfasst Porträts, Kinderbildnisse und die Darstellung der
bäuerlichen Lebenswelt in Worpswede, der Ort in dem sie sich außer Paris noch
zuhause fühlte. In den knapp vierzehn Jahren ihrer künstlerischen Tätigkeit schuf sie
750 Gemälde, etwa 1000 Zeichnungen und 13 Radierungen. Im November 1907
erfüllte sich Paulas Wunsch und Erwartung, sie brachte nach einer schweren Geburt
ihre Tochter Mathilde („Tille“) zur Welt. Als sie nach verordneter Bettruhe erstmals
wieder aufstehen durfte, setzte eine Embolie ein, an der sie im Alter von 31 Jahren
tragisch verstarb. Ihre letzten Worte waren: „Wie schade.“ Paula hatte noch großes
vor. Wir werden leider nie erfahren was sie alles für die Frauen oder Kunst getan
hätte, was sie noch alles revolutioniert hätte, wäre sie alt geworden. Das Grabmal
von Paula ist auf dem Worpsweder Friedhof der Zionskirche, und öffentlich
zugänglich. Bernhard Hoetger schuf eine Steinplastik für die Grabstelle in
Lebensgröße, die eine Mutter liegend mit ihrem Kind auf dem Schoß zeigt. Wer sich
das Original Gemälde anschauen möchte: „Selbstbildnis am 6. Hochzeitstag“ hängt
im Paula Modersohn-Becker Haus (wenn es nicht auf Reisen ist) in der Kunstschau
Böttcherstraße unserer schönen Stadt Bremen.

Matthias Scholl
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Da berühren sich Himmel und Erde - Deichversion

1. Wo    Men-schen sich  be- we-gen,        auf    Al- tes ver- zich-ten
2. Auch wenn die   Her- zen blu-ten,       man sich       nach Kon-stanz sehnt
3. Lasst uns   die   Chan- ce nut-zen zu- sam - men zu    wach-sen
4. Lasst uns  auch  bit- te se-hen,       daß wir nicht nur ver- lie- ren

1. und    neu  be- gin-nen,           ganz    neu,                     da gewinnt jeder
2. wollen wir uns     trau-en            mit      Mut
3. sagt Stadt-teil- gren-zen a- de
4. sondern auch ge- win-nen,          ganz    viel

in   ganz           Drei- hau- sen,     ge- mein-sam    ma- chen wir was draus

mein- sam          ma- chen wir                     was           draus

da   ge-winnt je-der        in       ganz            Drei- hau- sen,         ge-

Quelle: Adobe Stock

Monika Linke
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Bankverbindung Gemeinde Rablinghausen:
Bankverbindung: Sparkasse Bremen
IBAN: DE 54 2905 0101 0001 0092 24 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde St. Jacobi Seehausen:
Sparkasse Bremen
IBAN: DE 86 2905 0101 0001 0866 36 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde der Christuskirche Woltmershausen:
Sparkasse in Bremen
IBAN: DE 09 2905 0101 0001 1348 73 BIC: SBREDE22XXX

Auflage: 3660 Stück

Bildnachweise: Detken(Titel/4/6/15/42); Hamelmann(2/15); Schliephake(3); Benthe(3);
Schmidt(4); Scholl(17); Canva (22); Fundus(26); Weber(33)

Sprechzeiten Gemeindebüro Woltmershausen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-12 Uhr

Impressum:
Der Gemeindebrief wird von den Kirchenvorständen der Kirchengemeinden
Rablinghausen, Seehausen und Woltmershausen herausgegeben:
Ev. Gemeinde Rablinghausen, Rablinghauser Deich 4, 28197 Bremen
Ev. Gemeinde Seehausen, Seehauser Landstr. 168, 28197 Bremen
Ev. Kirchengemeinde der Christuskirche Woltmershausen, Woltmershauser Str. 376,
28197 Bremen

Sprechzeiten Gemeindebüro Seehausen:
Montag von 10-12 Uhr
Donnerstag von 16-18 Uhr

Sprechzeiten Gemeindebüro Rablinghausen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10–12 Uhr
und am Dienstag 15-17 Uhr!
Friedhofsbüro: Dienstag 9-12 Uhr und Donnerstag 15-17 Uhr

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/

FOLG UNS AUF
INSTAGRAM!

FOLG UNS BEI
WHATSAPP!



Aus Woltmershausen:
Hella Scharge geb. Haar
Heinz-Günter Minolla
Christa Schreiber geb. Beuttenmüller
Marianne Krome geb. Dunkel
Annmarie Wendelken geb. Thiel

Aus Rablinghausen:
Adeline Ahlbrecht
Monika Wöhler, geb. Hoppe
Heide Schulte, geb. Zismer
Ada Hartmann, geb. Schulze
Horst Kück
Ingeborg Hertel geb. Bertermann
Herta Wischweh
Dieter Meyer
Johanne Mahn, geb. Müllerstedt
Brigitta Oentrich geb. Eckhardt

In Woltmershausen:
Messelina Joana und Benyamin Reichert
geb. Schmidt

Aus Seehausen:
Klaus Wieneke

GETRAUT WURDEN:

GETAUFT WURDEN:
In Seehausen:
Piet Metzner
Leo Metzner

In Rablinghausen:
Lino Hoyer
Liv Freya Lampe

In Woltmershausen:
Emma Louise Yoona Berta Konrad
Hailey Hettwer

40

IN DEN LETZTEN MONATEN MUSSTEN WIR
UNS VERABSCHIEDEN VON:
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…DAS HÄTTE ICH HEUT
NICHT ERWARTET!
Lotta erwartet in der Regel nicht so viel.
Außer einer Sache und das sollte sich ja
mittlerweile herumgesprochen haben:
Lotta erwartet Kekse! Und zwar nicht
nur jetzt in der Advents- und Weih-
nachtszeit, wo das relativ üblich ist. Lot-
ta erwartet eigentlich immer Kekse, das
ganze Jahr über.
Wenn es nach Lotta ginge, würden im
Adventskalender Kekse sein, unterm
Tannenbaum Kekse liegen und am Tan-
nenbaum selber auch welche hängen.
Außer Frage steht ebenso, dass im Niko-
laus-Stiefel Kekse stecken.
Lotta legt aber auch jedes Jahr am 6. De-
zember dem Nikolaus Kekse hin. Schließ-
lich weiß Lotta ganz genau, dass Kekse
glücklich machen und der Nikolaus soll
auch glücklich sein!
Auch dieses Jahr war der Keks für den
Nikolaus am nächsten Morgen weg und
ihr Stiefel voll bis zum Rand. Lotta freute
sich und genoss ihre Nikolaus-Kekse,
freute sich auf Weihnachten und jeden
Tag gab es ein neues Blech Kekse aus
ihrem Ofen. Das Haus, die ganze Straße
duftete und alle, die einen Keks abhaben
wollten, bekamen einen.
Lotta fühlte sich schon fast selber wie
eine Nikoläusin oder eine Weihnachts-
Wichteline, weil sie so viele Menschen

mit ihren Keksen glücklich machte.
An Heiligabend genoss sie mit Herbert
den Tannenbaum und den Gottesdienst
und sang vielleicht etwas zu laut „Oh du
Fröhliche! Oh du selige Kekszeit!“
Und als Weihnachten vorbei ist, macht
sie einfach weiter mit dem Kekse ba-
cken. Nach und nach stapeln sich die vol-
len Dosen in der Küche. Sie kommt gar
nicht hinterher, die alle zu essen und die
Nachbarn haben langsam genug von
den ganzen Keksen.
Da klingelt es eines Tages an der Tür.
Nanu? denkt Lotta. Ich erwarte doch nie-
manden. Sie geht neugierig zur Tür, öff-
net sie und traut ihren großen Kullerau-
gen kaum: Da steht der Weihnachts-
mann und neben ihm das Christkind.
„Also euch hätte ich heute nicht erwar-
tet!“ sagt Lotta und staunt. Das Christ-
kind lacht sie an: „Ach weißt du, der Ni-
kolaus hat uns von deinen leckeren Kek-
sen erzählt und jetzt wollten wir mal fra-
gen, ob du noch welche hast?“
„Wir haben so viel gearbeitet in letzter
Zeit und sind nicht dazu gekommen
auch mal ein paar Weihnachtskekse zu
essen und nun sind sie überall ausver-
kauft und keiner will sie mehr backen.“
sagt der Weihnachtsmann.
„Na klar, gar kein Problem!“ Lotta rennt
in die Küche und kommt mit den voll ge-
füllten Keksdosen zurück. Der Weih-
nachtsmann und das Christkind öffnen
sie sofort und beißen in die ersten Kek-
se. Während sie genussvoll essen, kom-
men auf einmal jede Menge Engel, ein
paar Schafe und ein paar Hirten von ir-
gendwoher und fragen, ob sie auch so
einen Keks haben können?
So verteilt Lotta Keks um Keks und der
Stern leuchtet und die Gesichter von al-
len umso mehr.
Was für ein unerwartetes
Weihnachtswunder!



Pastorin Hannah Detken 51 70 50 97
hannah.detken@kirche-bremen.de

Pastor Jürgen Hamelmann 54 35 28
juergen.hamelmann@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Rablinghausen
Saskia Meyer

54 02 00
FAX 52 99 80
rablinghausen@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Seehausen
Martina Klusmann

54 47 92 FAX 52 89 496
buero.seehausen@kirche-bremen.de

Gemeindebüro Woltmershausen
Veronika Mester

54 07 50
buero.woltmershausen@kirche-bremen.de

Diakonin
Cordula Rodewald

54 07 50/52 99 82
jugend-woltmershausen@gmx.de

Kantorin Woltmershausen
Manuela Buchholz

89 84 60 98 (außer montags)
manuela.buchholz@kirche-bremen.de

Küster Woltmershausen
Jurij Rempe

01573 5344537 und 52 88 550
(außer montags)

Friedhofsbüro Rablinghausen
Monika Niederbockstruck
Tatjana Claus

54 02 00

Friedhofswartin Rablinghausen
Tatjana Claus

01551/0704824

Zwergengruppe/Die kleinen Strolche 54 63 77

Kita-Leitung Woltmershausen
Annette Weber

54 01 91
kita.christuskirche-
woltmershausen@kirche-bremen.de

Kita-Leitung Seehausen
Svenja Trapp

52 85 642
kita.st-jacobi-seehausen@kirche-bremen.de

You-Treff Seehausen (David Helfen) 0173/5287149

WIR SIND FÜR SIE UND EUCH DA:

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/


